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®ibtê baê £err Softor, totlachen?"
@ercnfi, ftnb Sic lebenêmû'be ?*
,3a."
Bann abonnieren Sie ben 9îebetfpa(ter."

gen finben unb, et rannte feinen 2Jîulatten
gut genug, audj fofort raudjen.

£eife, roie er gefommen mar, oerlteft So=

tioal bas §aus.

Sen SReft bet Stacht oerbradjte Sorioal in
unruhigem §atbfdjlummer. Schlimme ïrâume
quälten ifjn. (Er faf) fidj gefeffelt burdj bie

Straften SBertins gefüfjrt. Sie Ceute jofjtten,
ber Äeffner aus bem Sßirisbaus gum bie=

beren Dtbenburger ängftigte ifjn mit ©ri?
maffen unb fieft ben Slbamsapfel tanjen.

3fls es Xag rourbe, ftanb er auf. 9tad;.

alter Geroobnheit nafjm er ein faftes 23ab.

Sas tat feinen ïîeroen gut.
Um adjt Uijr ging er nadj feiner £ßob=

nung. Gcr roollte fefjen, roie bei ©albino bie
3igarette geroirft fjatte. 3ln ber 33ortüre gu

feiner SBofjnung 50g er bie Älingel. Gr hoffte,
©afbino roürbe bereits im Dpiumraufdj Ite=

gen. Sas Ätingeln foffte eine 5ßrobe auf
fein ©jempel fein.

Unb er fjatte fid) nidjt oerredjnet. ßr
muftte bie Xür bes 23orplat,es mit feinem
eigenen Sdjlüffel öffnen.

©r eilte fofort in bas Slrbeitsgimmer.
Slls er bte 2ür aufftieft, fam ihm ein un=

angenefjmer bren3ltdjer ffierudj entgegen. ©al=
bino lag- in feinem Älubfeffel, anfdjeinenb
leblos. Slus ber fdjlaff berabtjängenben redj=

ten fjanb roar itjm eine brennenbe 3igarette
geglitten. Sie 3tgarette hatte ben biefen

Smnrnateppidj, auf ben fie gefallen roar, in
23ranb gefegt, ßin fjanbbreites Sodj, an beffen
glimmenben Slänbern fidj bas geuer roeiter=

fraft, roar entftanben. Sdjroelenber 3taudj ftieg
oon bem ïeppidj auf.

Schnell trat Sorioaf bas geuer aus. Gin

ffeiner ©uft aus ber SBafferfaraffe ooltenbete

feine ßöfdjarbeit. Sann öffnete er roeit bie
beiben genfter bes Simmers. Älare, frifdje
grühtingsluft brang herein.

Gr unterfudjte ©albinos Sjerjtättgfeit.
Sie roar in Drbnung. Ser 3J?ulaite ftöhnte
unb fdjnarchte im Schlaf unoerbroffen roeiter,
audj als Sorioal ihm in bas Äraushaar
patfte unb feinen biefen, runben Äopf ge=

f)örig fdjüttelte. 3fuch als Sorioal ihm ein
©las SBaffer ins ©efidjt goft, machte er nicht
auf. Gr lädjelte. Sein ©eift fdjien fich im
Sdjlaf mit fehr angenehmen Singen gu be=

fdjäfügen.
Sa lieft Sorioal oon ihm ab. ©albinos

3uftanb flöftte ifjm feine 33eforgnis ein. 3111=

mäfjlidj roürbe fidj bas träge arbeitenbe fjim
fjirn in biefem biefen iïîegerfchâbel fchon roie=

ber in bie ÏBirflicbfeit gurüetfinben.
Gs fam bie Stunbe, in ber ifjn Sireftor

Cabroein erroartete.
Gr ging 3U guft nach ber 3ägerftrafte. Gt

badjte nidjt mehr an ein 3Jïtftfingen. Gr
badjte an gar nidjts. Gr hanbelte, roie unter
3roang.

Gr muftte 3U Cabroein gehen er muftte
ihm bie Dpiumäigarette geben er muftte
ihm ben 33rief roegnehmen bas ftanb feft,
bas fchien felbftoerftänbtich. Gr rounberte fich

über feine SRuhe. §ätte ein Slrst feinen $ßuls

gefühlt, er roürbe nidjt bie geringfte 2Iuf-
regung bei ihm feftgefteflt fjaben.
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«Gibts das Herr Doktor, totlachen?-
«Gewiß, sind Sie lebensmüde?'

«Dann abonnieren Sie den Nebelspalter.-

gen finden und, er kannte seinen Mulatten
gut genug, auch sofort rauchen.

Leise, wie er gekommen war, verließ
Dorival das Haus.

Den Rest de: Nacht verbrachte Dorival in
unruhigem Halbschlummer. Schlimme Träume
quälten ihn. Er sah sich gefesselt durch die

Straßen Berlins geführt. Die Leute johlten,
der Kellner aus dem Wirtshaus zum
biederen Oldenburger ängstigte ihn mit
Grimassen und ließ den Adamsapfel tanzen.

Als es Tag wurde, stand er auf. Nach
alter Gewohnheit nahm er ein kaltes Bad.
Das tat seinen Nerven gut.

Um acht Uhr ging er nach seiner
Wohnung. Er wollte sehen, wie bei Ealdino die
Zigarette gewirkt hatte. An der Vortüre zu
seiner Wohnung zog er die Klingel. Er hoffte,
Ealdino wllrde bereits im Opiumrausch
liegen. Das Klingeln sollte eine Probe auf
sein Exempel sein.

Und er. hatte stch nicht verrechnet. Er
mußte die Tiir des Vorplatzes mit seinem
eigenen Schlüssel öffnen.

Er eilte sofort in das Arbeitszimmer.
Als er die Tür aufstieß, kam ihm ein
unangenehmer brenzlicher Geruch entgegen. Ealdino

lag in seinem Klubsessel, anscheinend
leblos. Aus der schlaff herabhängenden rechten

Hand war ihm eine brennende Zigarette
geglitten. Die Zigarette hatte den dicken

Smyrnateppich, auf den sie gefallen war, in
Brand gesetzt. Ein handbreites Loch, an dessen

glimmenden Rändern sich das Feuer weiterfraß,

war entstanden. Schwelender Rauch stieg
von dem Teppich auf.

Schnell trat Dorival das Feuer aus. Ein

kleiner Guß aus der Wasserkaraffe vollendete
seine Löscharbeit. Dann öffnete er weit die
beiden Fenster des Zimmers. Klare, frische

Frllhlingsluft drang herein.
Er untersuchte Ealdinos Herztätigkeit.

Die war in Ordnung. Der Mulatte stöhnte
und schnarchte im Schlaf unverdrossen weiter,
auch als Dorival ihm in das Kraushaar
packte und seinen dicken, runden Kopf
gehörig schüttelte. Auch als Dorival ihm ein
Glas Wasser ins Gesicht goß, wachte er nicht
auf. Er lächelte. Sein Geist schien sich im
Schlaf mit sehr angenehmen Dingen zu
beschäftigen.

Da ließ Dorival von ihm ab. Ealdinos
Zustand flößte ihm keine Besorgnis ein.
Allmählich würde sich das träge arbeitende Hirn
Hirn in diesem dicken Negerschädel schon wieder

in die Wirklichkeit zurückfinden.
Es kam die Stunde, in der ihn Direktor

Labwein erwartete.
Er ging zu Fuß nach der Zägerstraße. Er

dachte nicht mehr an ein Mißlingen. Er
dachte an gar nichts. Er handelte, wie unter
Zwang.

Er mußte zu Labwein gehen er mußte
ihm die Opiumzigarette geben er mußte
ihm den Brief wegnehmen das stand fest,

das schien selbstverständlich. Er wunderte sich

über seine Ruhe. Hätte ein Arzt seinen Puls
gefllhlt, er wllrde nicht die geringste
Aufregung bei ihm festgestellt haben.
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